
„Balu und Du“ 

Eine Chance für benachteiligte Schulkinder 

 

"Balu und Du" ist ein ehrenamtliches Präventionsprogramm, das sozial  benachteiligte Kinder im 

Grundschulalter fördert. Für ein Jahr bekommen sie einen jungen Erwachsenen als Mentor an ihre Seite: 

Das Projekt "Balu und Du" eröffnet ihnen die Chance, völlig neue Erfahrungen zu machen.  

        

Balu kennt jeder. Der fröhliche Bär ist der Freund des kleinen Jungen Mogli im Disney-Film nach Rudyard 

Kiplings "Das Dschungelbuch". Balu steht ihm bei und lehrt ihn, gelassen mit Alltagsproblemen fertig zu 

werden, ganz so, wie es in seinem Lieblingslied heißt: "Probier's mal mit Gemütlichkeit, mit Ruhe und 

Gemütlichkeit jagst du den Alltag und die Sorgen weg..."  

Balu steht Pate für ein präventives Mentorenprogramm für benachteiligte Grundschulkinder: "Balu und 

Du". Denn auch da geht es um das Lernen im Alltag mit Spaß und Gemütlichkeit. Grundschulkinder 

zwischen sechs und zehn Jahren, die aus unterschiedlichen Gründen am Rande der Gesellschaft 

aufwachsen, werden von ihren Lehrern für "Balu und Du" vorgeschlagen. Mit Zustimmung der Eltern 

werden diese Kinder zu "Moglis" und bekommen für ein Jahr einen "Balu" als Mentor an ihre Seite. "Balus" 

sind junge Menschen zwischen 17 und 30 Jahren, meist Studenten, die sich einmal wöchentlich für einige 

Stunden mit ihrem "Mogli" treffen und etwas unternehmen, was beiden Freude macht. Sie spielen etwa 

Fußball, gehen ins Schwimmbad, ins Kino oder ins Museum, lesen, kochen oder malen zusammen. So 

erschließen sie den Kindern die Welt jenseits der Familie, des Computers oder des Fernsehers. Dabei 

werden die "Balus" nicht alleine gelassen, sie bekommen jede Unterstützung, die sie brauchen. Seit der 

Gründung von "Balu und Du" vor elf Jahren sind bereits 4660 Kinder von genauso vielen ehrenamtlichen 

Mentoren begleitet worden. 
 

Viele verborgene Talente 

"Balu und Du" ist aber nicht etwa ein Trainingskurs, auch keine Therapie. Die Philosophie des Programms ist 

vielmehr das informelle Lernen - so ganz nebenbei, eben mit Gemütlichkeit und Spaß.    

Die Kinder lernen ohne Leistungsdruck. Dabei können sie verborgene Talente entfalten, Hobbys ausbilden 

und die Fähigkeit entwickeln, Alltagsprobleme zu meistern. Wie positiv sich "Balu und Du" auf die 

Entwicklung der teilnehmenden Kinder auswirkt, ist in vielen Studien nachgewiesen worden. Von Anfang an 

nämlich hat die Pädagogin Professor Hildegard Müller-Kohlenberg von der Universität Osnabrück das 

präventive Projekt, das auch von ihr mitgegründet wurde, wissenschaftlich begleitet. Und da zeigte sich, 

dass sich durch die engagierte Zuwendung und Betreuung der "Balus" etwa die Kommunikations-, die 

Kontakt- und die Konzentrationsfähigkeit, die Ausgeglichenheit und das Selbstwertgefühl der "Moglis" 

verbessern. 

Erstaunlich ist die Wirkung auf die Aggression, denn gerade die Aggression gilt als ein sehr stabiles und 

schwer zu beeinflussendes Merkmal mit eher einer Tendenz zur Verschlimmerung. Doch die Evaluation des 

"Balu-und-Du"-Programms ergab, dass sich die Kinder danach in ihrer Freizeit deutlich kompetenter in 

Situationen verhalten, in denen sie vor dem Programm zu sozial unerwünschten, eskalierend aggressiven 

Reaktionen tendierten. 
 

Kinder waren weniger gestresst 

Das Präventionsprogramm hat auch eine positive Wirkung auf die Gesundheit der Kinder. Darauf deuten 

vorläufige Ergebnisse einer neuen Studie hin. 141 "Moglis" und 158 Kontroll-Kinder waren darin 

einbezogen und wurden zu zwei Zeitpunkten untersucht, zu Beginn des Programms und ein Jahr später. 

Auch die Eltern und die Lehrer wurden befragt sowie die anonymisierten Tagebücher, die die "Balus" 

führen, analysiert. Dabei hat sich gezeigt, dass sich die gesundheitsrelevanten Werte der "Moglis" während 

des einjährigen Programms deutlich verbessert haben. Die Kinder lebten danach gesünder und waren auch 

zum Beispiel weniger gestresst, wie Messungen des Haarkortisols ergeben haben. Professor Müller-

Kohlenberg interpretiert die Ergebnisse als beachtliche Verbesserung des körperlichen Wohlbefindens der 

Kinder. 



"Balu und Du" ist ein Rundum-Präventionsprogramm. Und in so einem "Balu"-Jahr passiert eine Menge - 

übrigens nicht nur für die "Moglis", auch "Balus" bereichert die Mentorentätigkeit.    

"Die Balu-und-Du-Magie wirkt garantiert", sagt Eva Lichtenberg, die als "Balu" tätig ist: "Zur Nachahmung 

empfohlen." 

Das Projekt wurde 2002 von der Osnabrücker Pädagogin Professor Hildegard Müller-Kohlenberg und dem 

Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V. gegründet. Träger ist der Verein "Balu und Du e.V." mit 

Sitz in Osnabrück und Geschäftsstelle in Köln. Inzwischen gibt es "Balu und Du" an 52 Standorten. 

(aus: https://www.aerztezeitung.de/Panorama/Eine-Chance-fuer-benachteiligte-Schulkinder-282596.html) 

https://www.stadtlandmama.de/content/balu-und-du-ein-modernes-maerchen-wenn-sich-jugendliche-

um-beduerftige-kinder-kuemmern  

 

Bundesweit vermittelt das Mentorenprogramm Kindern wie Jakob junge Erwachsene, die sich 

ehrenamtlich ein Jahr lang mit ihnen treffen – zum Eis essen, quatschen, spielen. Ab und zu geht es auch 

mal in den Zoo oder ins Kino. 

… Er habe sich seit dem Start des Programms verändert, sei ausgeglichener und fröhlicher. 

… Veronika nimmt seine Neugier ernst. Gerade bereitet sie sich auf ihr Abitur vor. Die Idee, sich an dem 

Projekt zu beteiligen, hatte ihre Lehrerin. Sie stellte der Klasse das Programm vor: Ein Jahr lang einmal pro 

Woche für drei bis vier Stunden ein Grundschulkind treffen, das nicht ganz so gute Startvoraussetzungen 

hat wie andere. 

… Veronika holt Jakob jeden Donnerstag um 15 Uhr ab. Und es ist diese Verbindlichkeit, die Moglis wie 

Jakob so gut tut. Es sind diese paar Stunden, in denen ihm die volle Aufmerksamkeit gehört. In denen man 

ihm zuhört, ihn ernst nimmt, auf die er sich verlassen kann. Wenn Veronika sagt, sie kommt, dann kommt 

sie wirklich. 
 

… Welche Mitschüler können am Programm teilnehmen? Lehrer können Grundschüler vorschlagen, um 

die sie sich sorgen. Da kann zu viel Medienkonsum eine Rolle spielen, aggressives Verhalten, mangelnde 

Sprachkenntnisse aber auch eine traurige Grundstimmung. 

… Wie kann ich Ehrenamtliche*r werden? 

Der Verein „Balu und Du e.V.“ arbeitet mit lokalen Trägern zusammen. Das können Schulen, 

Wohlfahrtsverbände, Kommunen oder Universitäten sein. „Wir haben jetzt auch eine BWL-Professorin als 

Koordinatorin“, erzählt Dominik Esch. Die Studierenden sollten „social skills“ entwickeln und können dabei 

credit points sammeln und sich für ihr Engagement Praktikumszeiten anrechnen lassen. „Es ist eine Win-

win-Situation für alle Beteiligten“, sagt Esch. 

 

Videos dazu: https://www.youtube.com/watch?v=4DSiRXVIe7I  

https://www.erfurt.de/ef/de/service/mediathek/video/2020/136176.html  

https://www.youtube.com/watch?v=Zv7uLEhT7tM  

https://www.balu-und-du.de/programm/idee/erklaervideo/  

(https://www.youtube.com/watch?v=POAmxIPfdaw ) 

https://www.balu-und-

du.de/fileadmin/user_upload/Standortgruendung/Brief_Herr_Braun_L%C3%B6rrach.pdf  
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